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(57) Hauptanspruch: Fluidfihrende Baugruppe (16) flr ein
Haustechnikgerat (100), insbesondere Durchlauferhitzer,
HeilRwassersystem, Trinkwasser-Warmepumpe, Kleinspei-
cher, Wandspeicher, Standspeicher und/oder Kochendwas-
sergerat, mit

- einem fluidfiihrenden Bauteil (15) mit einem sich durch das
Bauteil (15) erstreckenden fluidleitenden Bauteilleitungsab-
schnitt (17), der auf gegeniberliegenden Seiten jeweils
einen Anschluss zur Verbindung mit jeweils einer fluidfihr-
enden Leitung (9, 10, 11) aufweist;

- einem in den Bauteilleitungsabschnitt (17) zumindest teil-
weise hineinragenden Messsensor (21);

- einem mit dem Messsensor (21) elektrisch leitend verbun-
denen Niederhalter (23) zum Weiterleiten eines elektrischen
Messsignals zwischen dem Messsensor (21) und einer
Steuerungseinrichtung (3) des Haustechnikgerats (100),
wobei der Niederhalter (23) einen Niederhalteabschnitt
(23a) zum Niederhalten des Messsensors (21) und Ausbil-
den einer elektrisch leitenden Verbindung mit dem Messsen-
sor (21) und einen mit dem Niederhalteabschnitt (23a) elekt-
risch leitend verbundenen Verbindungsabschnitt (23b) zum
SchlielRen einer elektrischen Verbindung mit der Steuerung-
seinrichtung (3) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine fluidfuh-
rende Baugruppe flr ein Haustechnikgerat, insbe-
sondere Durchlauferhitzer, mit einem fluidfihrenden
Bauteil mit einem sich durch das Bauteil erstrecken-
den fluidleitenden Bauteilleitungsabschnitt, der auf
gegeniberliegenden Seiten jeweils einen Anschluss
zur Verbindung mit jeweils einer fluidfiihrenden Lei-
tung aufweist; und einem in den Bauteilleitungsab-
schnitt zumindest teilweise hineinragenden Mess-
Sensor.

[0002] FluidfiUhrende Haustechnikgerate sind zum
Beispiel Durchlauferhitzer, die zum Erzeugen von
Warmwasser unter Verwendung insbesondere elekt-
rischer Energie eingesetzt werden. Ein solcher
Durchlauferhitzer umfasst ein oder mehrere elektri-
sche Heizelemente, mit der Hilfe in Abhangigkeit
der den Heizelementen zugefiihrten elektrischen
Leistung ein durch Kanale im Durchlauferhitzer
gefuhrtes Fluid, typischerweise Wasser, auf eine
gewunschte, voreinstellbare Temperatur erhitzt wer-
den kann. Durchlauferhitzer liefern Warmwasser
ohne Standby-Verluste, weil sie Wasser nur dann
erhitzen, wenn heil’es Wasser bendtigt wird. Obwohl
das Vorstehende mit Bezug auf Durchlauferhitzer
beschrieben wurde, so ist die erfindungsgemale
Lehre analog auf andere fluidfiihrende Haustechnik-
gerate Ubertragbar.

[0003] Moderne Durchlauferhitzer sind entweder mit
einem Blankdraht-Heizelement oder mit einem mit
Metall ummantelten Heizelement ausgestattet. Die
Potentialdifferenz zwischen dem Blankdraht und
den mit dem Erdpotential elektrisch leitend verbun-
denen Wasserzulaufkanal bzw. dem Wasserablauf-
kanal fuhrt wahrend des Betriebs der Heizeinrichtung
zu entsprechenden Ableitstromen. Demnach sind
Ableitstrecken vorgesehen, so dass insbesondere
Ubermafige elektrische Ableitstrome an den mit
dem Erdpotential verbundenen Wasserzulauf- und
Wasserablaufanschlissen verhindert werden. Die
Grolie dieser Ableitstrome hangt dabei unter ande-
rem auch von der Leitfahigkeit des durch die Kanale
flieBenden Wassers ab. Des Weiteren besteht bei
einem Blankdraht-Heizelementsystem die Gefahr
der Uberhitzung des Drahtelementes, wenn Luftbla-
sen mit dem Wasser in das Gerat gelangen.

[0004] In DE 28 03 951 A1 wird ein elektrischer
Durchlauferhitzer beschrieben, wobei im Kanal zwei
Elektroden angeordnet sind, deren Abstand eine
Widerstandsstrecke bilden, so dass an den Elektro-
den eine von der Netzspannung des Heizkdrpers
abgeleitete Gleichspannung gelegt ist und dass
eine Elektrode an einer elektronischen Vergleichs-
schaltung liegt, die bei einem einen Minimalwert
unterschreitenden Widerstandswert ein Abschaltsig-
nal abgibt.
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[0005] Die DE 10 2014 000 536 A1 zeigt eine Erfin-
dung, welche eine Messeinrichtung zum Erfassen
einer elektrischen Leitfahigkeit von Wasser in einem
elektrischen Durchlauferhitzer vorschlagt.

[0006] In WO 2004 / 048 676 A1 ist ein Leitfahig-
keitssensor flir Waschwasser, eine Installationskon-
struktion des Leitfahigkeitssensors und ein Verfahren
zur Steuerung der Waschmaschine dargestellt.

[0007] Die Schrift EP 1 690 971 A2 beschreibt in
eine Heizeinrichtung flir eine Waschmaschine oder
eine Spulmaschine. In der Maschine ist die Heizein-
richtung in einer Wasserflihrung vorgesehen, wobei
sie wenigstens ein Heizelement aufweist und mittels
einer Halterung in einer Offnung der Wandung der
Wasserfuhrung gelagert ist. An der Halterung ist
auch eine Leitfahigkeitsmessvorrichtung angeord-
net, die in die Wasserfiihrung ragt. Heizeinrichtung
und Leitfahigkeitsmessvorrichtung bilden eine Bau-
einheit.

[0008] Um die Einhaltung eines vorgegebenen
Ableitstromgrenzwertes zu Uberwachen und zu
steuern, schlagt die EP 2 840 404 B1 eine Steuerein-
richtung vor, die eine zum Ermitteln eines hypotheti-
schen Ableitstromwertes auf Basis des Leitfahig-
keitswertes und mindestens einem, vorgegebenen,
bauartbedingten Gerateparameter eingerichtete
Auswerteeinheit umfasst und angepasst ist, die Heiz-
leistung der Blankdrahtheizeinrichtung zu reduzie-
ren, sofern der hypothetische Ableitstromwert einen
vorgegebenen Ableitstromschwellwert Ubersteigt.
Durch die Ermittlung des hypothetischen Ableitst-
romwertes sei es moglich, den tatsachlich gegen
Erde flieRenden Ableitstrom in Abhangigkeit des
Leitfahigkeitswertes und des Gerateparameters
exakt zu bestimmen und erst im Falle einer Uber-
schreitung des vorgegebenen Ableitstromschwell-
wertes durch die Reduktion der Heizleistung der
Blankdrahtheizeinrichtung den tatsachlich gegen
Erde flieRenden Ableitstrom zu reduzieren. Mit der
Frage, wie ein Messsensor befestigt werden kann,
beschaftigt sich das Dokument jedoch nicht.

[0009] Die der vorliegenden Erfindung zugrundelie-
gende Aufgabe besteht somit darin, eine fluidfih-
rende Baugruppe fir ein Haustechnikgerat, insbe-
sondere einen elektrischen Durchlauferhitzer zur
Warmwasserbereitung, der vorbezeichneten Gat-
tung anzugeben, die eine vorteilhafte, insbesondere
einfache und kostengtinstige, Befestigung des Mess-
sensors an dem Haustechnikgerat und eine vorteil-
hafte, insbesondere einfache und kostenglnstige,
elektrische Verbindung des Messsensors mit einer
Steuerungseinrichtung des  Haustechnikgerats
ermoglicht.

[0010] Erfindungsgemal® wird diese Aufgabe
dadurch geldst, dass die fluidfuhrende Baugruppe
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einen mit dem Messsensor elektrisch leitend verbun-
denen Niederhalter zum Weiterleiten eines elektri-
schen Messsignals zwischen dem Messsensor und
der Steuerungseinrichtung des Haustechnikgerats
aufweist, wobei der Niederhalter einen Niederhalte-
abschnitt zum Niederhalten des Messsensors und
Ausbilden einer elektrisch leitenden Verbindung mit
dem Messsensor und einen mit dem Niederhalteab-
schnitt elektrisch leitend verbundenen Verbindungs-
abschnitt zum Schliel3en einer elektrischen Verbin-
dung mit der Steuerungseinrichtung aufweist.

[0011] Hervorzuheben ist insbesondere der durch
die erfindungsgemafle Baugruppe ermdglichte Vor-
teil, dass durch den Niederhalter eine Befestigung
des Messsensors an der Baugruppe und gleichzeitig
eine stabile elektrische Verbindung des Messsen-
sors mit der Steuerungseinrichtung ermdglicht wird.
Dadurch werden beide Erfordernisse in einfacher
und kostengunstiger Weise erfilllt.

[0012] Das Haustechnikgerat ist oder beinhaltet ins-
besondere wenigstens ein Gerat, das aus der folgen-
den Liste ausgewahlt ist: ein Durchlauferhitzer, ein
HeilRwassersystem, ein Trinkwasser-Warmepumpe,
ein Kleinspeicher, ein Wandspeicher, ein Standspei-
cher und/oder ein Kochendwassergerat.

[0013] Gemal einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung weist der Niederhalteabschnitt Offnungen
zum Durchtritt des als zwei beabstandete Elektroden
ausgestalteten Messsensors auf. Dabei sind der Nie-
derhalteabschnitt, insbesondere die Offnungen, und
die Mantelflache der Elektroden derart zueinander
angepasst, dass zwischen dem Niederhalter und
dem Messsensor eine kraft-, form-, und/oder stoff-
schlissige Verbindung besteht.

[0014] Vorzugsweise kann eine durch die Offnung
definierte ringformige Offnungsinnenkante in eine
ringférmige Einkerbung, die in einem Bereich zwi-
schen einem unteren Abschnitt und einem oberen
Abschnitt der Elektroden angeordnet ist, rastend ein-
greifen und sich mit einer elastischen Federkraft
gegen die Einkerbung abstutzen. Die elastische
Federkraft kann durch zwei sich von der Offnungsin-
nenkante in entgegengesetzte Richtungen in den
Niederhalter erstreckende Federschenkel realisiert
werden. Alternativ oder zusatzlich kann ein oberer
Elektrodenabschnitt mit einem Gewinde versehen
werden, so dass ein im unteren Elektrodenabschnitt
angeordneter Materialvorsprung (bspw. kann der
Durchmesser bzw. Umfang wenigstens in einem
Teil des unteren Elektrodenabschnitts grofier sein
als die im Niederhalteabschnitt befindliche Offnung)
gegen eine Unterseite des Niederhalters mittels
einer Befestigungsmutter verspannt werden kann.

[0015] Gemal einer weiteren, bevorzugten Ausge-
staltung der Erfindung weist der Niederhalter einen
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Befestigungsabschnitt und/oder das fluidfihrende
Bauteil Befestigungsmittel zur Befestigung, insbe-
sondere zum Niederhalten, des Niederhalters an
dem fluidfihrenden Bauteil. Eine Mdglichkeit der
Befestigung stellt ein durch eine im Befestigungsab-
schnitt angeordnete Offnung greifendes am Bauteil
fixierbares Befestigungsmittel wie bspw. eine
Schraube dar, die mit einem im Bauteil vorgesehe-
nen Gewinde als Befestigungsmittel verschraubbar
ist. Damit kann nicht nur der Messsensor in der
Messstrecke fixiert werden, sondern es wird auch
ein Befestigungspunkt fir das zur Steuerungsein-
richtung fuhrende elektrische Kabel bereitgestellt.
Als weitere Mdglichkeit der Befestigung ist der Nie-
derhalter und das Bauteil ausgestaltet, dass der Nie-
derhalter vom Messsensor teilweise in einen bauteil-
seitig vorgesehenen im Wesentlichen U-férmigen
Materialvorsprung drangbar ist. Es sei jedoch
bemerkt, dass die vorliegende Erfindung nicht auf
bestimmte Ausfihrungsformen des Niederhaltens
beschrankt ist, sondern insbesondere auch ein Ver-
clipsungs-, Verrastungs- oder Bajonettverschluss
zum Verriegeln des Messsensors eingesetzt werden
kann.

[0016] GemalR einer weiteren, bevorzugten Ausge-
staltung der Erfindung ist der Niederhalter zweiteilig
ausgebildet und jedes Niederhalteteil weist jeweils
einen Niederhalteabschnitt zum Niederhalten und
Kontaktieren jeweils einer Elektrode des als zwei
beabstandete Elektroden ausgestalteten Messsen-
sors und jeweils einen mit dem Niederhalteabschnitt
elektrisch leitend verbundenen Verbindungsab-
schnitt zum SchlieRen jeweils einer elektrischen Ver-
bindung mit der Steuerungseinrichtung auf. In dieser
Ausgestaltung kann der Messsensor als eine Bau-
gruppe verstanden werden, die zwei Elektroden auf-
weist. Diese Ausgestaltung zeichnet sich durch ihre
Einfachheit und die Tatsache, dass keine besonders
hohen Anforderungen an die Fertigungsgenauigkeit
hinsichtlich der Niederhalteteile gestellt werden.

[0017] Die Konstruktion stellt einen definierten
Abstand der zwei Elektroden in dem Bauteil des
Haustechnikgerates bereit. Wenn beispielsweise
das Bauteil in Spritzgusstechnik hergestellt wird, ist
die Position der Elektroden in dem Bauteil genau
definiert, ohne dass die Niederhalteteile einer beson-
deren Genauigkeit zu unterliegen haben. Durch den
definierten Abstand der Elektroden kann die Mes-
sungenauigkeit verringert werden, aullerdem kann
auf eine Kalibrierung eines Widerstandsschwellwer-
tes, beispielsweise zur Leitwertmessung, verzichtet
werden.

[0018] Gemal einer alternativen Ausgestaltung der
Erfindung ist der Niederhalter einteilig ausgebildet
und weist zwei Niederhalteabschnitte mit jeweils
einem Niederhalteabschnitt zum Niederhalten und
Kontaktieren jeweils einer Elektrode des als zwei
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beabstandete Elektroden ausgestalteten Messsen-
sors und jeweils einem mit dem Niederhalteabschnitt
elektrisch leitend verbundenen Verbindungsab-
schnitt zum Schlie3en jeweils einer elektrischen Ver-
bindung mit der Steuerungseinrichtung auf. Vorzugs-
weise weist der Niederhalter in dieser Ausgestaltung
eine Leiterplatte auf bzw. besteht daraus, so dass
insbesondere durch die nichtleitende Leiterplatte
die zwei voneinander elektrisch getrennten Nieder-
halteabschnitte umgesetzt werden kénnen. Diese
Ausgestaltung zeichnet sich durch ihre Einfachheit
und der Tatsache, dass lediglich ein Bauteil zum Nie-
derhalten und Kontaktieren zweier Elektroden not-
wendig ist, aus. Des Weiteren kann die elektrische
Verbindung mit der Steuerungseinrichtung tber nur
einen (zweipoligen) Stecker geschlossen werden.

[0019] Gemal einer weiteren, bevorzugten Ausge-
staltung der Erfindung ist das Bauteil aus einem
nichtleitenden Material gefertigt. Dadurch kann auf
eine elektrische Isolierung der elektrisch leitenden
Bereiche des Niederhalters gegen das Bauteil ver-
zichtet werden. Das Bauteil ist beispielsweise ein
Flansch des Haustechnikgerats, in das der erfin-
dungsgemale Niederhalter und optional andere
Bauteile, beispielsweise zur Leitwertmessung, ein-
geschraubt bzw. daran befestigt werden.

[0020] Gemal einer weiteren, bevorzugten Ausge-
staltung der Erfindung ist das Bauteil als Flansch
ausgebildet, der auf einer Seite einen Anschluss an
eine Rohrleitung und auf einer gegentiberliegenden
Seite einen Anschluss an einen Heizleitungsab-
schnitt aufweist. Vorzugsweise handelt es sich bei
der Rohrleitung um eine warmwasserableitende
Rohrleitung. Das bedeutet, der Messsensor ist in
einer Nachschaltstrecke angeordnet, wodurch der
Messsensor das Messsignal in einem Abschnitt, in
dem die kritischste (grote) Leitfahigkeit zu erwarten
ist, erfassbar ist. Auch andere Flanschvarianten, bei-
spielsweise mit einem Anschluss an eine Kaltwas-
serleitung oder Flansche, die beidseitig Heizleitungs-
abschnitte umfassen, sind madglich.

[0021] GemalR einer weiteren, bevorzugten Ausge-
staltung der Erfindung ist der Verbindungsabschnitt
als langliches Flachstlick ausgebildet. Das langliche
Flachstlck ist beispielsweise zur Verbindung mit
einer Flachsteckerhiilse oder einem Raststeckver-
binder ausgeformt. Dadurch ergibt sich eine Steck-
verbindung, die im Falle einer Reparatur, Wartung,
o. A. einfach geldst werden kann.

[0022] Besonders bevorzugt ist der Messsensor als
zwei voneinander beabstandete Elektroden ausge-
bildet. Vorzugsweise sind die Elektroden als zwei
quer zum Stromungskanal des Bauteilleitungsab-
schnittes beabstandete Elektroden ausgebildet.
Durch die Anordnung insbesondere quer, das heifl3t
optional mit einer LAngskomponente in Richtung des

4/14

Strdmungskanals, oder orthogonal, das heil3t recht-
winklig zum Strdmungskanal, treten geringere
Druckverluste im Strémungskanal auf. Dies ist stro-
mungsrelevant, insbesondere hinsichtlich laminarer
bzw. turbulenter Strémung, besonders bei kleinen
Kanalquerschnitten.

[0023] Grundsatzlich kénnen die Elektroden aus
allen elektrisch leitenden und wasserfihrenden
Komponenten gebildet werden. Besonders bevor-
zugt sind die Elektroden in einem Bereich von Durch-
lauferhitzern trinkwasserkonform. Diese kdnnen ins-
besondere ausgewahlt sein aus der Gruppe
bestehend aus Heizbolzen, Temperaturfihler, Mess-
sonden, Ein- und/oder Auslaufrohr, Kihlrohr, Ver-
schlussklammern, Verrasterungsklammern, Druck-
sensoren, Motorventilachsen, Schrauben und
Drosselschrauben. Grundsatzlich ist es mdglich,
dass wenigstens eine Elektrode durch das Heizele-
ment gebildet wird. Bevorzugt ist jedoch das Heizele-
ment nicht Teil des Messsensors ist und zusatzlich
zum Heizelement sind zwei Elektroden zur Erfas-
sung des Widerstandwerts vorgesehen. Bezlglich
der trinkwasserkonformen Materialien sei insbeson-
dere Edelstahl aufgrund dessen einfachen Beschaf-
fung, Korrosionsbestandigkeit, Resistenz gegen
Fouling bzw. Kalkablagerungen und organische
Effekte erwahnt. Des Weiteren sind metallbeschich-
tete, eloxierte, verchromte und vernickelte Materia-
lien wie Metalle, Kunststoffe, Nichteisenmetalle und
Sinterwerkstoffe denkbar.

[0024] Des Weiteren ist bevorzugt, dass die Mes-
seinrichtung mit geringem Wechselstrom wie vor-
zugsweise  Sicherheitskleinspannung betrieben
wird. Dadurch werden unerwiinschte Elektrolyseef-
fekte an der Messeinrichtung, insbesondere an den
Elektroden, verringert. Um stérende Polarisationsef-
fekte an der Messeinrichtung, insbesondere an den
Elektroden, zu minimieren ist ferner bevorzugt, dass
die Messeinrichtung im Niederspannungsbereich
betrieben wird.

[0025] Gemald einer weiteren Ausgestaltung der
Erfindung verlauft eine durch die Elektroden gebil-
dete Messstrecke quer zu Stromungsrichtung. Die
durch die Elektroden gebildete Messstrecke stellt
die kiuirzeste Verbindung innerhalb der fluidfihrenden
Leitung zwischen den Elektroden dar. Bevorzugt ver-
lauft die Messtrecke quer, insbesondere, orthogonal
zur Stromungsrichtung. Dadurch kénnen Storstrome
verhindert werden und eine Beeinflussung der Str6-
mung sowie Druckverluste minimiert werden.

[0026] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird auRerdem geldst durch ein Haustechnikgerat,
insbesondere Durchlauferhitzer HeiRwassersystem,
Trinkwasser-Warmepumpe, Kleinspeicher, Wands-
peicher, Standspeicher und/oder Kochendwasserge-
rat, mit einer fluidfiihrenden Leitung; einem sich tber



DE 10 2019 123 761 B4 2025.06.05

einen Heizleitungsabschnitt erstreckenden Heizele-
ment zum Erwarmen des durch die Leitung strémen-
den Fluids; einer Steuerungseinrichtung zur Steue-
rung einer Heizleistung des Heizelements zum
Erwarmen des durch die Leitung stromenden Fluids;
und einer mit der fluidfihrenden Leitung verbunde-
nen fluidfihrenden Baugruppe wie hier beschrieben.

[0027] Gemal einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist der Messsensor ausgestaltet, um ein fur
die Leitfahigkeit des durch die fluidfihrende Leitung
strdbmenden Fluids charakteristisches Messsignal
abzugreifen, und die Steuerungseinrichtung ist vor-
zugsweise eingerichtet, um auf Basis der Leitfahig-
keit die Heizleistung zu steuern.

[0028] Zum Schutz der Hauptelektronik vor Storef-
fekten (bspw. EMV, Burst, Surge-Effekten), weist
die Steuerungseinrichtung vorzugsweise einen zur
Ermittlung des Messsignals ausgebildeten Mess-
schaltkreis und einen zur Steuerung der Heizleistung
ausgebildeten Heizschaltkreis auf, und der Mess-
schaltkreis ist vom Heizschaltkreis galvanisch
getrennt.

[0029] Zur Vermeidung von Wiederholungen wird im
Zusammenhang mit dem erfindungsgemafen Haus-
technikgerat auf die zuvor gemachten Ausflihrungen
zur Baugruppe verwiesen, die jeweils auch entspre-
chende Ausfihrungsformen des erfindungsgema-
3en Haustechnikgerats darstellen.

[0030] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird auferdem geldst durch eine Verwendung eines
elektrisch leitenden Niederhalters zum Niederhalten
eines Messsensors und Weiterleiten eines elektri-
schen Messsignals zwischen dem in eine fluidfiihr-
enden Leitung eines Haustechnikgerats, insbeson-
dere eines Durchlauferhitzers, eines
HeilBwassersystems, einer Trinkwasser-Warme-
pumpe, eines Kleinspeichers, eines Wandspeichers,
eines Standspeichers und/oder eines Kochendwas-
sergerats, zumindest teilweise hineinragenden
Messsensor und einer Steuerungseinrichtung des
Haustechnikgerats, wobei der Niederhalter einen
Niederhalteabschnitt zum Niederhalten des Mess-
sensors und Ausbilden einer elektrisch leitenden
Verbindung mit dem Messsensors und einen mit
dem Niederhalteabschnitt elektrisch leitend verbun-
denen Verbindungsabschnitt zum Schlie3en einer
elektrischen Verbindung mit der Steuerungseinrich-
tung aufweist.

[0031] Vorzugsweise ist der Niederhalter und/oder
das Haustechnikgerat, insbesondere Durchlauferhit-
zer, wie hier naher beschrieben ausgestaltet. Zur
Vermeidung von Wiederholungen wird im Zusam-
menhang mit der erfindungsgemaflen Verwendung
auf die zuvor gemachten Ausfihrungen zur Bau-
gruppe und zum Haustechnikgerat verwiesen, die
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jeweils auch entsprechende Ausfuihrungsformen der
erfindungsgemafien Verwendung darstellen.

[0032] Weitere bevorzugte und/oder zweckmaRige
Merkmale und Ausgestaltungen der Erfindung erge-
ben sich aus den Unteransprichen und der
Beschreibung. Nachfolgend wird die Erfindung
anhand von Ausfliihrungsbeispielen unter Bezug-
nahme auf die beigefligten Figuren naher beschrie-
ben. Ahnliche oder gleiche Bauteile sind mit densel-
ben Bezugszeichen bezeichnet.

[0033] Hierbei zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht einer bevor-
zugten Ausflhrungsform eines erfindungsge-
mafRen Haustechnikgerates;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines warm-
wasserauslassseitigen Flansches einer bevor-
zugten Ausflhrungsform eines erfindungsge-
mafRen Haustechnikgerats;

Fig. 3 den in Fig. 2 dargestellten warmwasser-
auslassseitigen Flansch in Draufsicht;

Fig. 4 eine Ansicht des warmwasserauslasssei-
tigen Flansches im Schnitt entlang der in Fig. 3
dargestellten Ebene A-A;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht des in den
Fig. 2 bis 4 dargestellten Niederhalters alleine
und in Kombination mit weiteren Bauteilen
einer bevorzugten Ausfiihrungsform des erfin-
dungsgemalen Haustechnikgerates; und

Fig. 6 Teilansichten weiterer Ausfihrungsfor-
men eines erfindungsgemafen Haustechnikge-
rates im Schnitt und von oben.

[0034] Fig. 1 zeigt ein Haustechnikgerat 100, insbe-
sondere einen elektrischen Durchlauferhitzer, mit
einer fluidfiihrenden Leitung 9, 10, 11, in dem sich
in einem Leitungsabschnitt 9 ein Heizelement 12
zum Erwarmen des durch die Leitung 9, 10, 11 strom-
enden Fluids erstreckt. Heizelement 12 kann als
Blankdrahtheizelement oder Rohrheizelement, vor-
zugsweise Blankdrahtheizelement, ausgebildet
sein. Das Haustechnikgerat umfasst ferner einen
Kaltwasserreinlass 6 zum Anschluss an eine wasser-
zufihrende Wasserleitung und einen Warmwasser-
auslass 7. Der Warmwasserauslass 7 kann uber
eine nicht dargestellte Warmwasserleitung mit
einem Wasserhahn verbunden sein. Insbesondere
wenn es sich bei Heizelement 12 um ein Blankdraht-
element handelt, weist die Leitung vor und hinter
dem Heizelement 12 eine Vorschaltstrecke 10 und
Nachschaltstrecke 11 auf. Dabei handelt es sich um
unbeheizte Kanale, die als Widerstandsstrecken fir
die am stromdurchflossenen Heizelement 12 anste-
henden hohen Spannungen dienen, so dass an den
Anschliissen kein hoher Ableitstrom fliel3t. Bei einem
bestimmungsgemalien Anschluss des Kaltwasse-
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reinlass 6 und Warmwasserauslass 7 an einen
Schutzleiter flie3t der Ableitstrom Uber den Schutz-
leiter ab.

[0035] Das Haustechnikgerat 100 weist erfindungs-
gemal eine fluidfihrende Baugruppe 16 auf, die in
der vorliegenden Darstellung als warmwasseraus-
lassseitiger Flansch ausgebildet ist. Die Baugruppe
16 weist einen Messsensor 21 auf (am besten in
Fig. 4 zu erkennen), der mit einer elektronische
Steuerungseinrichtung 3 leitend verbunden ist.

[0036] Der Messsensor 21 weist in dieser Ausflih-
rung zwei Elektroden 22, 22' auf. Der Messsensor
21, bzw. die Elektroden 22, 22', ragen, vgl. Fig. 2,
zumindest teilweise in einen Bauteilleitungsabschnitt
17 hinein.

[0037] Der Messsensor 21 ist vorzugsweise zum
Erfassen eines Werts einer von der Leitfahigkeit
des Fluids abhangigen Kenngrofie, insbesondere
eines elektrischen Widerstands- oder Leitfahigkeits-
wertes, ausgestaltet. Die Steuerungseinrichtung 3 ist
zum Steuern einer Heizleistung des Heizelements 12
zum Erwarmen des durch die Leitung strdomenden
Fluids eingerichtet.

[0038] Das Haustechnikgerat 100 kann ferner
einen, mehrere oder folgende in Fig. 1 dargestellte
Komponenten optional aufweisen.

- Einlasstemperatursensor 4 und/oder Auslass-
temperatursensor 8, der in einem zu dem Heiz-
element 12 zufiihrenden Leitungsabschnitt 10
(Vorschaltstrecke) bzw. in einem von dem Heiz-
element 12 abfiihrenden Leitungsabschnitt 11
(Nachschaltstrecke) angeordnet sein kann;
und/oder

- Durchflusssensor 2, der in der Leitung 9, 10,
11, bspw. in der Vorschaltstrecke 10, angeord-
net sein kann; und/oder

- Ventil 1 (in Fig. 1 als motorbetriebenes Ventil
dargestellt), das in der Vorschaltstrecke 10
angeordnet sein kann; und/oder

- Bedienteil 5 zum Bedienen und/oder Warten
des Haustechnikgerats 100.

[0039] Vorzugsweise sind die vorgenannten
Bestandteile (sofern vorhanden) mit der Steuerung-
seinrichtung 3 funktional gekoppelt, so dass die
Steuerungseinrichtung 3 die Heizleistung von dem
Heizelement 12 und/oder Ventilstellung von dem
Ventil 1 in Abhangigkeit vom Durchfluss und/oder
Eingangs- und/oder Ausgangstemperatur des Fluids
und/oder einer gewiinschten (vorbestimmten) Warm-
wassertemperatur steuert.

[0040] Fig. 2 zeigt die Baugruppe 16 mit einem als
warmwasserauslassseitigen Flansch ausgebildeten
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Bauteil 15, ein Niederhalter 23 und als einen Elektro-
den 22, 22' ausgebildeten Messsensor 21. Der Nie-
derhalter 23 ist zweiteilig ausgebildet und weist zwei
Niederhalteteile 23', 23" auf, die an der Gehduseo-
berseite des Bauteils 15 befestigt sind. Die Befesti-
gung der Niederhalteteile 23', 23" ist im dargestellten
Beispiel mit jeweils einer durch einen in Fig. 5 ndher
dargestellten Befestigungsabschnitt 23c der Nieder-
halteteile 23', 23" durchgreifendes Befestigungsele-
ment 26 (hier: Schraube) bewerkstelligt. Die Beson-
derheit des Aufbaus zeigt sich durch die Kombination
aus dem Niederhalten von Messelektroden und
deren elektrischer Kontaktierung zur Ubertragung
von Messsignalen.

[0041] Fig. 3 zeigt die Baugruppe 16 von oben. Eine
Schnittansicht durch Ebene A-A ist in Fig. 4 darge-
stellt. In der in Fig. 4A dargestellten Schnittansicht
und insbesondere der in Fig. 4B gezeigten vergro-
Rerten Teildarstellung ist zu erkennen, dass das Bau-
teil 15 eine sich von der Oberflache erstreckende
zylinderfdrmige Materialaussparung zur Aufnahme
eines unteren Elektrodenabschnitts 22b und ein
sich von derselben Oberflache erstreckendes
Gewinde zur Befestigung des Niederhalters 23 bzw.
Niederhalteteils 23' mittels eines Befestigungsele-
ments 26 aufweist. Des Weiteren weisen Elektroden
22, 22" in einem oberen Elektrodenabschnitt 22a ein
Gewinde zur Verspannung des einen Materialvor-
sprung aufweisenden unteren Elektrodenabschnitts
22b gegen die Unterseite des Niederhalteteils 23/,
23" mittels einer Sicherungsmutter 25 auf. Die Elekt-
roden 22, 22', die auch als Messbolzen bezeichnet
werden kénnen, erstrecken sich durch das Bauteil
15 in das Innere des Bauteilleitungsabschnitts 17,
so dass sie in Kontakt mit durch die Leitung 9 strom-
endem Fluid stehen. Zur Abdichtung ist der untere
Elektrodenabschnitt 22b beispielsweise mit umlauf-
enden Dichtungen (hier zwei O-Ringe) versehen. In
diesem Ausflihrungsbeispiel ragen die Messbolzen
beispielhaft in die den Warmwasserkanal bildende
Leitung 9, wahrend in anderen Ausfiihrungen auch
die Leitungen 10, 11 auf gleiche Weise verwendet
werden kdnnen.

[0042] Eine Detaildarstellung eines Niederhalteteils
23', 23" mit mittig angeordnetem Niederhalteab-
schnitt 23a und auf gegenlberliegenden Seiten des
Niederhalteabschnitt 23a angeordnetem Verbin-
dungsabschnitt 23b und Befestigungsabschnitt 23c
zum Befestigen von dem Niederhalteteil 23', 23" mit-
tels dem Befestigungselements 26 ist in Fig. 5 zu
sehen. In dieser Ausfiihrung greift eine durch die Off-
nung definierte ringférmige Offnungsinnenkante in
eine in einem Bereich zwischen einem unteren
Abschnitt 22b und einem oberen Abschnitt 22a der
Elektroden 22, 22' angeordnete ringférmige Einker-
bung rastend ein und stitzt sich mit der elastischen
Federkraft zweier von der Offnungsinnenkante sich
in den Niederhalter erstreckender Federschenkel
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gegen die Einkerbung ab. Dadurch wird eine kraft-,
form- und/oder stoffschlissige Verbindung zwischen
dem Niederhalteteil 23', 23" und der jeweiligen Elekt-
rode 22, 22' erreicht. Es kann auf eine zusatzliche
Sicherungsmutter zum Verspannen von den Elektro-
den 22,22' gegen die Unterseite von dem Niederhal-
teteil 23', 23" verzichtet werden. Zum Schlief3en einer
elektrischen Verbindung mit der Steuerungseinrich-
tung 3 ist jeweils der Verbindungsabschnitt 23b der
Niederhalteteile 23', 23" als langliches Flachstlck zur
Steckverbindung mit der Flachsteckhilse 24 ausge-
bildet. Dabei erstreckt sich vorzugsweise der Verbin-
dungsabschnitt 24b entgegen der Flussrichtung 14
des Warmwasserauslaufs (vgl. Fig. 2), um einerseits
ein angeschlossenes elektrisches Kabel von warme-
leitenden Metallrohrleitungen fern zu halten und
andererseits das Kabel auf kurzem Weg zur Steuer-
ungseinrichtung 3 zu fuhren.

[0043] Fig. 6 zeigt Teilansichten weiterer Ausflih-
rungsformen einer erfindungsgemafien Baugruppe
16 im Schnitt und von oben.

[0044] In Fig. 6A ist die Befestigung von dem Nie-
derhalter 23 an dem Bauteil 15 durch ein als in das
Bauteil 15 formschlissig eingreifender Befestigungs-
bolzen ausgebildetes Befestigungselement 26
bewerkstelligt. Der Messsensor 21 ist als zwei bol-
zenformige Elektroden 22, 22' ausgebildet, die mit
einem Ende in den Bauteilleitungsabschnitt 17
hineinragen. Die Elektroden 22, 22' weisen in einem
Bereich zwischen dem oberen Elektrodenabschnitt
und dem unteren Elektrodenabschnitt einen ringfor-
migen Kragen 22d auf, der zusammen mit dem Nie-
derhalter 23 eine Bewegung der Elektroden 22, 22" in
axialer Richtung der Elektroden verhindert. Die
Flachsteckhiilse 24 kann zum Schlief3en einer elekt-
rischen Verbindung mit der Steuerungseinrichtung 3
Uber den in Fig. 6B nicht naher bezeichneten Verbin-
dungsabschnitt 23b gesteckt werden.

[0045] In Fig. 6B ist die Befestigung von dem Nie-
derhalter 23 an dem Bauteil 15 dadurch bewerkstel-
ligt, dass der Niederhalter 23 von der Elektrode 22,
22' in einen bauteilseitig vorgesehenen im Wesent-
lichen U-férmigen Materialvorsprung 29 gedrangt
wird. Dabei ist die Elektrode 22, 22' als Messbolzen
ausgefuhrt, der mit einem Ende in den Bauteillei-
tungsabschnitt 17 hineinragt. Die Elektroden 22, 22'
weisen einen oberen Elektrodenabschnitt und einen
gegenuber dem oberen Elektrodenabschnitt verbrei-
terten unteren Elektrodenabschnitt auf, der mittels
der Sicherungsmutter 25 gegen die Unterseite von
dem Niederhalteteil 23', 23" verspannbar ist, so
dass eine Bewegung der Elektroden 22, 22' in axialer
Richtung der Elektroden verhindert wird. Die Flachs-
teckhiilse 24 kann zum SchlieRen einer elektrischen
Verbindung mit der Steuerungseinrichtung 3 Uber
den in Fig. 6B nicht naher bezeichneten Verbin-
dungsabschnitt 23b gesteckt werden. Es sollte
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beachtet werden, dass auch andere Befestigungs-
moglichkeiten vorstellbar sind, beispielsweise ist
auch eine Verbindung ohne Verschraubung wie in
Fig. 6A denkbar.

[0046] In der in Fig. 6C gezeigten Variante sind Lei-
terbahnen 23d zur Kontaktierung von in den Bauteil-
leitungsabschnitt 17 hineinragenden Elektroden 22,
22" auf einem einteilig (als Platine) ausgebildeten
Niederhalter 23 aufgebracht. Die elektrische Kontak-
tierung zwischen Niederhalter 23 und Elektroden 22,
22" ist vorzugsweise kraft-, form- und/oder stoff-
schlissig. Der Niederhalter 23 kann an dem Bauteil
15 mittels Befestigungselement 26 verschraubt, ver-
clipst oder verrastet werden. An dem als Platine aus-
gebildeten Niederhalter 23 kann ein Raststecker zur
Verbindung mit der Steuerungseinrichtung 3 ange-
schlossen werden (in Fig. 6C nicht dargestellt).

Bezugszeichenliste:

1 Motorisiertes Ventil

2 Durchflusssensor

3 Steuerungseinrichtung

4 Einlasstemperatursensor

5 Bedienteil

6 Kaltwassereinlass

7 Warmwasserauslass

8 Auslasstemperatursensor

9,10, 1 Fluidfihrende Leitung

12 Heizelement

14 Flussrichtung Warmwasseraus-
lauf

15 Bauteil

16 Baugruppe

17 Bauteilleitungsabschnitt

21 Messsensor

22,22 Elektroden

22a Oberer Elektrodenabschnitt

22b Unterer Elektrodenabschnitt

22¢ Leitungsdraht

22d Kragen

23 Niederhalter

23", 23" Niederhalteteil

23a Niederhalteabschnitt

23b Verbindungsabschnitt

23c Befestigungsabschnitt

23d Leiterbahn
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24 Flachsteckhilse

25 Sicherungsmutter

26 Befestigungselement
29 Materialvorsprung
100 Haustechnikgerat

Patentanspriiche

1. FluidfGhrende Baugruppe (16) fir ein Haus-
technikgerat (100), insbesondere Durchlauferhitzer,
HeilRwassersystem, Trinkwasser-Warmepumpe,
Kleinspeicher, Wandspeicher, Standspeicher und/o-
der Kochendwassergerat, mit
- einem fluidfiihrenden Bauteil (15) mit einem sich
durch das Bauteil (15) erstreckenden fluidleitenden
Bauteilleitungsabschnitt (17), der auf gegeniiberlie-
genden Seiten jeweils einen Anschluss zur Verbin-
dung mit jeweils einer fluidfihrenden Leitung (9, 10,
11) aufweist;

- einem in den Bauteilleitungsabschnitt (17) zumin-
dest teilweise hineinragenden Messsensor (21);

- einem mit dem Messsensor (21) elektrisch leitend
verbundenen Niederhalter (23) zum Weiterleiten
eines elektrischen Messsignals zwischen dem
Messsensor (21) und einer Steuerungseinrichtung
(3) des Haustechnikgerats (100), wobei der Nieder-
halter (23) einen Niederhalteabschnitt (23a) zum
Niederhalten des Messsensors (21) und Ausbilden
einer elektrisch leitenden Verbindung mit dem Mess-
sensor (21) und einen mit dem Niederhalteabschnitt
(23a) elektrisch leitend verbundenen Verbindungs-
abschnitt (23b) zum Schlieflen einer elektrischen
Verbindung mit der Steuerungseinrichtung (3) auf-
weist.

2. Fluidfihrende Baugruppe (16) nach Anspruch
1, wobei der Niederhalteabschnitt (23a) Offnungen
zum Durchtritt des als zwei beabstandete Elektro-
den (22, 22') ausgestalteten Messsensors (21) auf-
weist.

3. Fluidfiihrende Baugruppe (16) nach Anspruch
2, wobei der Niederhalteabschnitt (23a), insbeson-
dere die Offnungen, und eine Mantelfliche der
Elektroden (22, 22") derart zueinander angepasst
sind, dass zwischen dem Niederhalter (23) und
dem Messsensor (21) eine kraft-, form-, und/oder
stoffschliissige Verbindung besteht.

4. FluidfGhrende Baugruppe (16) nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, wobei der Niederhalter
(23) einen Befestigungsabschnitt (23c) und/oder das
fluidfuhrende Bauteil (15) Befestigungsmittel zur
Befestigung des Niederhalters (23) an dem fluidfihr-
enden Bauteil (15) aufweist.

5. Fluidfiihrende Baugruppe (16) nach einem der
vorhergehenden Anspriche, wobei der Niederhalter
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(23) zweiteilig ausgebildet ist und jedes Niederhalte-
teil (23", 23") jeweils einen Niederhalteabschnitt
(23a) zum Niederhalten und Ausbilden einer elekt-
risch leitenden Verbindung mit jeweils einer Elekt-
rode (22', 22") des als zwei beabstandete Elektro-
den ausgestalteten Messsensors (21) und jeweils
einen mit dem Niederhalteabschnitt (23a) elektrisch
leitend verbundenen Verbindungsabschnitt (23b)
zum Schlieflen jeweils einer elektrischen Verbin-
dung mit der Steuerungseinrichtung (3) aufweist.

6. Fluidfihrende Baugruppe (16) nach einem der
Anspriiche 1 bis 4, wobei der Niederhalter (23) ein-
teilig ausgebildet ist und zwei Niederhalteabschnitte
mit jeweils einem Niederhalteabschnitt (23a) zum
Niederhalten und Ausbilden einer elektrisch leiten-
den Verbindung mit jeweils einer Elektrode (22,
22") des als zwei beabstandete Elektroden ausge-
stalteten Messsensors (21) und jeweils einem mit
dem Niederhalteabschnitt (23a) elektrisch leitend
verbundenen Verbindungsabschnitt (23b) zum
SchlieRen jeweils einer elektrischen Verbindung mit
der Steuerungseinrichtung (3) aufweist.

7. Fluidfiihrende Baugruppe (16) nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, wobei das Bauteil (15)
aus einem nichtleitenden Material gefertigt ist.

8. Fluidfihrende Baugruppe (16) nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, wobei das Bauteil (15)
als Flansch (15) ausgebildet ist, der auf einer Seite
einen Anschluss an eine Rohrleitung (10, 11), insbe-
sondere eine Kaltwasserrohrleitung und/oder eine
warmwasserableitende Rohrleitung, und auf einer
gegeniberliegenden Seite einen Anschluss an
einen Heizleitungsabschnitt (9) aufweist.

9. Fluidfiihrende Baugruppe (16) nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, wobei der Verbin-
dungsabschnitt (23b) als langliches Flachstiick, vor-
zugsweise zur Verbindung mit einer Flachsteckhiilse
(24) oder einem Raststeckverbinder, ausgeformt ist.

10. FluidfGhrende  Baugruppe (16) nach
Anspruch 1 oder einem der Anspriche 3 bis 9,
wobei der Messsensor (21) als zwei voneinander
beabstandete Elektroden (22, 22') ausgebildet ist,
insbesondere als zwei quer zum Strémungskanal
des Bauteilleitungsabschnitts (17) ausgebildete
Elektroden (22, 22').

11. Haustechnikgerat  (100), insbesondere
Durchlauferhitzer, HeiRwassersystem, Trinkwasser-
Warmepumpe, Kleinspeicher, Wandspeicher, Stand-
speicher und/oder Kochendwassergerat, mit
- einer fluidfihrenden Leitung (9, 10, 11);

- einem sich Uber einen Heizleitungsabschnitt (9)
erstreckenden Heizelement (12) zum Erwarmen
des durch die Leitung (9, 10, 11) stromenden Fluids;
- einer Steuerungseinrichtung (3) zur Steuerung
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einer Heizleistung des Heizelements (12) zum
Erwarmen des durch die Leitung stromenden Fluids;
und

- einer mit der fluidfihrenden Leitung (9, 10, 11) ver-
bundenen fluidfiUhrende Baugruppe (16) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche.

12. Haustechnikgerat  (100), insbesondere
Durchlauferhitzer, nach Anspruch 11, wobei der
Messsensor (21) ausgestaltet ist, um ein fir die Leit-
fahigkeit des durch die fluidfiihrende Leitung (9, 10,
11) strdmenden Fluids charakteristisches Messsig-
nal abzugreifen, und die Steuerungseinrichtung (3)
vorzugsweise eingerichtet ist, um auf Basis der Leit-
fahigkeit die Heizleistung zu steuern.

13. Verwendung eines elektrisch leitenden Nie-
derhalters (23) zum Niederhalten eines Messsen-
sors (21) und Weiterleiten eines elektrischen Mess-
signals zwischen dem in eine fluidfihrenden Leitung
(9, 10, 11) eines Haustechnikgerats (100), insbeson-
dere eines Durchlauferhitzers, eines Heillwasser-
systems, einer Trinkwasser-Warmepumpe, eines
Kleinspeichers, eines Wandspeichers, eines Stand-
speichers und/oder eines Kochendwassergerats,
zumindest teilweise hineinragenden Messsensor
(21) und einer Steuerungseinrichtung (3) des Haus-
technikgerats (100), wobei der Niederhalter (23)
einen Niederhalteabschnitt (23a) zum Niederhalten
des Messsensors (21) und Ausbilden einer elekt-
risch leitenden Verbindung mit dem Messsensors
(21) und einen mit dem Niederhalteabschnitt (23a)
elektrisch leitend verbundenen Verbindungsab-
schnitt (23b) zum SchlielRen einer elektrischen Ver-
bindung mit der Steuerungseinrichtung (3) aufweist.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Fig. 2
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Fig. 3
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Fig. 5
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23
- 22d
NN
24 / - 22,22’
22,22 — I
23 25
29
\\\\\\\\\\\!.i!n%\i'll/
% %
22,27 | — B
%
23 26 22,22’ 26

23

r—v>77///;§m
R\ \ [
15 7R 23d
P AN
17 M/ 20

14/14  Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.

\

§\




	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

